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Gorge Gottfried
Hoffmanns/

alten Juris Practici,
wie auch

Konigl. Pohin. und Churfur'l. Suchß. Amts—
Actuarii zu Frauen: und

in Freyberg,
den 31. Octobr. 17 46.

bey ſtiller Jubel-Freudt
begangenen

SENIORAI.Gi. Annaberg, druckts Auguft Valentm Frieſt.
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Oerr Grtorge Gottfried Hoſſmanvnnen e
Alcus, und ehmals vithanriger Abnigl: Pobin. and Churfi. Saſf.
Amts /Actuarius. iu Frauen un rauterſtein, hat den 3 1. Octobr. alt

amn  nlige og in v Johtte ſeines diltersdud GeIi

dachtniß ſeiner den s  Anec ln ncclztion/ ſ
J—

Vender maßen ſolenniſtrrt. Si?  e  et
 Einige Tage vorhere wnrden die inetſten Herren kenctiti, Anin

r*



Seaa aen bae 2*iat  rt
2

9 J er 2, A. Ê. a25  ÊνA ül TourfurſiiS

J 2 r—

poldiswalde.
2. Herr Gottfried Wilhelm Grellmannen, gorisl.

Pohln. und Churfl. Sachß. Mang Schodeii auhb ice-
ractorn des witterSlocks. mnin die Kirche zu s.  biſchier ard  ceen Gottev

dienſt aber, verſammleten ſich in ſeinem Logis, auf der Wein-Gaf—

obgedachte eingezgin Rietſchichen Hauße, in der erſten ktage,2

rWalſt, eeee rcl y lil
Golichen Wohithateucu riche Zrrgeitmãhrinder —8
diene in grdfer Ulberftuß, von dem  Allerhochſten genſten, u die
ſer. Solennitat, vtranjaſſu nuaerndac Zinnmer, allwo ſo

n, als auch geſpeiſet worden, waren Ninin
Fontait gegen uben:

ni. Buchlteben v Anmadi ſn
Lezeichnet: 4

Soe

Al terlYs aon. t l Vs elle pateſtEſnden wurden auch ſeinual arieativner ag Sratin vorgejeiget.

J ůNachdem nun hierauff famtliche Cowpegnje ſich u Tiſchegee

ſetet, ſo wardrirarender Nerit; und ded Lbestheifung, unterfchie
dener Gedichte, und Gluckwunfchon nicht nur, ven dem. hieſigen Etade

kleiffer, Oerunlſins ird ſeiuanſelebien, amnl. Netfonen Algy
Serrn gon cibeceoctoctrthlicirantor Chotoliſteeerin
ſchone rgural. und Vocal. Muſn aufgefuhrei, nndeſz Ehren nur)
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S Can tZutuden Mahlzeit. nil nennbnun Danck/kied beſchloſſen. Mach
Endigung deuen allen, erſchien einiges vorher iünritirtes Crautnuime
nter. darbeh denv offideſagter Qerx Senior, mit ſeiner ateſten Encker
lin dtr Fraii Accis- Inſpector Eitheltrautin, in Tanjen, den Anfang
miachte, und dem die ubrigetr nieſenden gelolget, bis endlich Abendan

dieſes Bergnügen, mitieinett Abendlule, gerndiget warden. en
Denm darauf folgenden Sag, als den 1. Novembrd mard aber

mnahls, iedoch in weniger Anzähl, denen dhierzu eingeladenen Gaſten,
deyderley Geſchlechts eine MittagsMahlnit gegeben anddarbey eint

ſchone Mulic, von denen hieſigenr Bergaunthoillen, an S Perſonen,

auer gue

Whas nun den Herrn JubelAdvvenen  ſelbſtanlaihet, ſo be
findet er ſich bey ziemlicher Vifndhen ind QumuthsKraf2

a dane  ctrrdeunt

en

g 5
Brille noch F

der gtoſten Ruſtung als auch mit Buchßen in den Zwinger, einen

nueegg zen 9 Np
J Wis ubrigens ſeine kamille, clenuul J

Mitt crencncn
iſt folgendes zu wiſſen. ie]2

In dem Stadtlein Sayda, zwey Meilen von Wittenbera, im

Chin Crephe, iſt

Sein Vate
Nutlaue achfin, an

S—Aut Sanda iachaehende in denn anſebnlichen en
Neſſen, wohlbeſt. ter Ambtmann.

a* gWue*3
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A (a.) S
EAe Mutir/ grau  Tatharina Elifahrth, gvedohrn
cmiedin.c23 GroßVater Jun  One Chriſtian Hoß

mann, Churfüurſtk GSoß. Friegs-Commiſſarius zu Drefden, von

welchen es in Molleri Freyb. Chron. II. Theil, pag. ſ81. alſo lautet:
annd  6 40. hat ſicheChriſtian Hoffmann, Kriegs
ai ettcommilſatius, beh E. E. Rath angegebẽn ündavas auf die
24. 6cGunrniſon bisher hangen, zu wiſſen begehret, weil von Sr

urChurfurſtl. Durthl. errbefehliget, der: Krieger Obriſten

rn. anlfanaen,
 ν α, und andern Exactionen, Iuf ſie wenden

demuſſen jun berig 7 aAri

e Greß Vate bon der Vuttet· Herr George Schmid,
J land beruhmter Nechts onnuaht auch in dir zor Jeche· tvodl

A— 23 j En Eoragn befen Edefrau Frau BarbaI

ra, geboirae Gremißin, geweſen. te

S
.5

Hoffmann, vornehinet Handilemann und kateicias in der freheũ

lichs ennt hauuſrn i ĩl

d Wur Aleltun Vurch Duttet, vern Balat, tha Herru
ttnil Langguthe Mir kici huitEcnn c ſ ah
cttb, Tochter. ül uict; t eνν Aur



At Age us dieſel. Alen beruhinten und anſehnlichen Geſchlechte, iſt un
rſer Herr guriibt entfprvſſen, muſte ader gar fruhzeitig feint beyden ce

tern Liſtußen, indem die Mutter am erſten OſterFeyertag 675, der

Vater aber den 10. Jau:. 2878. ſtarb, von welchen letzten Herr Johann
Conrad Knaut, in ſeinem Celliſchen Chesnies Part T. pag gyr folgen

dbes meldet:err Chriſtian hoffmann, reib. des alten ChurSachß.

wohlmeritirten Kriegü CQummllarii gleicher Nabmens,
uSohn, kam aus gleichmußiger zehenjahriger Beſtaluug

c.. Acchet vorgeduchten: Churfl Gachß. GrentzAmts Sanda,

Burgermeiſter Schmi, ch gauann ſeinen av.ren. erfolgten Sod idelches deſſen hinterlaſſene Witbe

4 A g e en
geſtalt thelen/ uid thin publire ni privatim jut Schulen dictten; dr

erek ſo weirbrachte deer lluncan r Here dVi. Darid

111nuß anno 1629. uuch Frepbetg (allwo ſein ſetl. Herr Vater den as.
jnn. 1627. gebohte tden) aur dar vbrilnmte Symaaliiin, ſich ge
wendet, allwo er deh ſeines wnr nen AmtsActunui zu

nrateSeyda, Herrn Hermann Auerhrien, damahls vorneharetr Arocuio
nd Rthederwandten, ſichrnafgehrlten: umd  an. deen. Tiſch gewe
fen, auch zugleich die trent Unnroriſutig der damnahligen tzcterin

Girrn
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celt c E) ſe
nin otckrled Rebriden genuſſenn unter deſſen Aullucht, und

vrurtz vor deſſen Abzug nach  Meilhan ar. aus ſeinen Fabel GedichtenSe
zdie dhte, de: Fiaa Vetiean uebſt tinigen andarn MitSchulern im
Monuitsen.uon. pulienanter fin ietztgedachten acon. Jahre, den

Decttnbr. beh glorieuſer LeichenProcehion und  Beerdigung Churr
fürſt Johann Geoctze lIl. ward unſer Hoffmann erkieſet, nebſt dem

SVrdniſchen Sof· Dutoth and ·nech tirenn guneoſeeſten Hermannen
aus Jeſſen, das ſchwere ſüberne Ereutz, wieder den Schwang zu tra

Egeün Bald darauf, hat ur i auf die Aeademie zu Wittenderg be
 ο und rolitica, hey Hert O. Heinrich

ernit. weebachen, vamadis Acdvoc, Gruiii. vrnrus i auri
nngenmichen Tomutorio, hachrahis Troran un an.urinen Facul-

rA.

m

caui. c. ſ gulun. iagis uben den gangen Curumluris, gehal

dicirclanuch deun.

zRuth, de: Rencations lax nd iſt· dieſelbevrhiſputauein ſeirnrlcheni ae 14. zu befin
cwen. Vn i165. Joghre wandeteraigh unſer nunmehriger Herr SeniorS

üedit dichen, vnd  gaſh euſalateutge tine. uno ligpatrieulaian ng
er ant, Wouite Jariicatg. ju agertizan, unueram aauch zu dusgans ge

vdathten Jahres, nd. nach. deun. Ainleben abhemeldten eren Ager-
echeie Annnlncht. Zietiaoed giltuclulcaderhen pigle ern· proggſe

vn Vnntot. Jahenehnihunr er Auinkir Johaunen gagha

felnn  e ehom aurbun dva,· wermahtigett Ereyß Annt
eengh manns



E tu) Aanns zu Wictenberg, rintzige: Tochter, mlt welcher er, außer xhrne
dachten Jothtern /zunnr Sohne gejeuget. Davon der erfte: Groti
Ftledrich als Alum. Elect. in der FurſtenSchule zu Meißen im
x715. Jahre, der jungſte: Chriſtian Gottfried nach gehaltener Dil
putation de Cuuſis Conturmacinu cſantihus, aund uberſtauenen Exa.

ufirle und abgelrgten Speciminibus, als Advor, Legitimat. und Not,
kubi. immutric, ĩm 1730. Jahr zum empfiudlichſtenLeidweſen, des

Vaters, in Frauenſtein, ſeelig verſtorben.

Malhbdem abber obgedachtr erſte Ehekiebſte unſern Herr veni.

ju ſchreiten, mit damahls Junater Eveli Conrvrbien; gen
M. Jobann Wolffgang Rioſchent icnn vadlenen kulten

tugöbr t n ñi. ihrennibeh Kindern in der Seelittit rn ac  melche
n

gZeit an, der hinterlaſſene Derr Wirber in der nuen Einfamten

blieben.

5 M dar Brãdtlein x au 12. Mart aft vn erſten
VBuß She anoas he Vrerligteclarrcceene Sollig dis auf
5. Haußer, innerhalb der Maurr in die Aſche gelrget worden. So
derlohr auch unſer Hert Senior Cals ierkcer uber der Rettungz Ds
inus: Archidr dechafftiger waeh elnen gieülichen Then fnes Hauh

nhe war ader niemanden deeegen deſchwerlich odgleich die
BraudEſſ. noch nicht aufgernhirt geveſen, ja dienn herluſt, fiel

ihm nicht ſo empfindlich, als daß etldaeh enn aſthciten Gehloß
und Amts-Gedauden, vor dem Bohmiſchem Dhor,bev Meiſty

a
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T 4) Se
erth Glrbner, dinn Wannde, ſich aufhalten mufte Aia zeh

er ſo genanten alter Sehoßerey, wiederum reparireb
Lurden, ja endlich aus Mangel hinlatialichtk Wehnungen und Bie
ademlichkeiten, imn Graderet ennt lues Lotzis miethen muſſen. Die

E nototiſche Umſtände und die nachhero in den benachbarten. Bohe

men angegaugent Krirgsllarkherund folglich die nicht ungegründete
Furcht wegetn feindlichen Uberfull und Mlundrtungen; nebſt andern

trifftigen Urſachen mehr, bewegten ihm mit freywilliger Reſinge
tion aller ſeiner Funcklionen ſich wiederum nach Freyberg, als ſeiner
Vater—

mn
in im Umgang einiger weniger guter ſreundt Rgwrinen.

J
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ſicllten Advo catenJubelgrtude
daß auſenetgedachten: Teliſcht
Vorſchein kommen, welche die Uberſchrifft ſuhret:

Eine kurbe Betrachtung uber den zwiefachen

a2
Ehren- Nahmen der Rechts Gelehrten

r. Be Richter Eap. be5zur in welcher Schrifft die Bibliſen Worte:

WVon Machir ſind Regenten kommen und von
GBeßulon ſind Regntrer worden durch dit

S— Edee r tiß.Jider, n —S2in
uJ

1

cuklaret worden ſind: Lauül

E J Der



S Ca) S
Der Verfaſſer hat ſich zwar nicht genannk, nachbem eu

aber ſich des Herrn denioris Beichtvater nennet, ſo mag es wohl der

AmtsPrediger zu St. Nicolai, Herr vi. Chriſtian Gotthold Wia
liſch ſeyn, auch nachdem er unterſchiedene Meynungen uber die
angefuhrten Worte beygebracht; ur mſonderheit die Meynung, als

eb von Soldaten, die Rede allhier ſey, wiederleget hat, ſo beweiſet
er aus der Chaldaiſchen und andern Uberfetzungen, daß die Worte

jolgenden Verſtand haben:

Aus Machir, das iſt, von dem Geſchlecht des

und aus
Sebulons Nachkommen, ſind ſie der Schrei

Êê
allgeſetzt beharre

Jhro Wohl Edlen

ergebenſter

Liberius Montamm
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	Etwas von T. T. Herr George Gottfried Hoffmanns, alten Juris Practici, wie auch Königl. Pohln. und Churfürstl. Sächß. Amts-Actuarii zu Frauen- und Lauterstein, in Freyberg, den 31. Octobr. 1746. bey stiller Jubel-Freude begangenen Seniorat
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